
Zeitschrift: Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege :
Monatsschrift des elektro-homöopathischen Instituts in Genf

Herausgeber: Elektro-Homöopathisches Institut Genf

Band: 5 (1895)

Heft: 1

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


14 Annalen der Elektro-Homöopathse und Gesundheitspflege

Sauter-Thee, wie sie ihn nennen. Der ist

vortheilhafter als der schwarze Thee und der

Kasse. Senden Sie mir. gefälligst 4 Pfund

gegen Nachnahme.

Achtungsvollst A. Bourcicr.

Perschiedenes.

Thee und àsfcc. Wird der Thee im

Uebermaaß getrunken, so stellt sich eine erhöhte

Neiznng der Nerven ein, die sich durch

Schlaflosigkeit, ein allgemeines Gefühl der Unruhe

und Zittern der Glieder auszeichnet. Es können

selbst krampfhafte Zufälle, erschwertes Atmen,

ein Gefühl von Angst in der Herzgegend

entstehen.

Das flüchtige Oel des Thees erzengt

Eingenommenheit des Kopfes, die sich im Thee-

ransch anfangs als Schwindel, sodann als

Betäubung zu erkennen giebt.

Diese nachlheitigen Wirkungen hat der grüne

Thee, der viel mehr flüchtiges Oel enthält als

der schwarze, in weit höherem Grade als dieser.

Der übermäßige Genuß dys Kaffees hat

Schlaflosigkeit und einen ranscharligen Zustand

von Aufregung zur Folge, in welchen! Bilder,
Gedanken und Wünsche heftig durcheinander

jagen.

Es entsteht ein Gefühl von Unruhe und

Hitze, Angst und Schwindel, Zittern der Glieder,

ein Drang, in's Freie zu kommen, und die

frische pust ist gewöhnlich das beste Mittel zur

Aufhebung eines Zustandes, dessen Fortdauer
eine wahrhast aufreibende Gewalt über .den

Menschen ausübt. o.nu gnnuoö

HNehre der Nahruugmittel für das Volk,

von Zac. Molcschott, U. Aufl. Perl. N Ferd..

Ente.)

Siniter's Asthma-Kerzen zu Ränchernngen

sind ein »en erfundenes Heilmittel: sie sind

znsanmiengesetzt aus spezifisch wirkenden köm-

primirten Kräutern.- Man zündet.-sie M-che-r

Spitze an und atmet den Nauch ans geringe

Entfernung ein.

In leichleren Fällen genügt-es, ein .sterzchen

im Zinnner des-Kranken verglimmen zu .lassen,

bei schweren und häufigen Anfällen kaun--man

täglich st—4 Kerzchen verbrauchen.

Auch bei Keuchhusten, nervösem Husten und

Bronchialkatarrh :c. sehr zu empfehlen.5tz!

Inhalt von Nr. 12 der Annalen IKstl.
lieber Brod und Brodbacken..'— Aufruf. — Klinische

Mittheilungen und - Ktà'spondestzim: lst'RegèlMtMz
Schmerzhaftigkrit der Geschlechtstheile, Riickenschuwrzen;
Schwerhörigkeit; Ergrauen des Haares; Hängebauch;
verhärtete Brüste.; -tMldsmhtch Lèistêiibruch; Verknöcherte
Gelenke; Krebsartiges Geschwitr;. Nekrose des Kiefers;
Idiotisches, epileptisches Kind; '

Nistenbruch; Hststen;
Schlaflosigkeit; Mmorrhagst;;-.nHchwangW;
Fettsucht; Brandwunde; Geburt; Dhrcnfltlß;
Hochgradige Verstopfung; Nervosität; - BWetibbschiverden.

- Mrolog Wr. Fewso». - MMMuZ
Mchchnnmgen.

Es " ko'mmeii ivièdernin lstkachahln'uugeu stmseror' l 1

Präparate, m dM"Handel,, die pst. .ill- pluniver. Weise, lssch

unserer Thtdrien und linsetest Beitentiungen^ init - ltn-
ivesciulichen -Ätbänderungcu-chenMitigcn, Ü Äohgjui.tciti.on
ist so auffällig, daß..es kaum nöthig, scheint.davor/zu

vwNlHnz'U îMlZlumiUlZoZV
Immerhin 'möchten wsr spzrlviihilen,. st.aß ^jn. nouer

„Entdecker", A. Clerc, der'friihcrÄs schreioer äüsunserm
Bureau bethätig-v-warMbest àMèkiSinsichtainMe Fähri-
kqtiou hatte, unsern Depositären und'Kunden seine Pro-
dflktc'MMêr-MMst'î^" -mstva,

Man tv.rglejchr.V.EnthiiltilUgeu" über chtattei,.Seite. Ist.)

j Dlitt >îà«tt lElektboi.Homööpäch. ilkätiibheilpr.
Berlin N, ststt).

Dr. mci>. Mauer, Mi5yzS!
mit Elektro-Homöopathie.'

Dr. Josef Kellner, NS Mi
Stiege, 3. Stock, TN 17., behandelt mit. Elektrv-
H°>nöopatlN-uÜch-tN^ Z/v t'S, ÜtZtllt

1. Gens, Chantepoulet, 7>.

Uî')llNlUU^

O. H. Oltmaims, «KiNKK
steust,-Fursthof 3, I.- g-js fl),- meS .vZstl
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